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Notfallstichwort: Starke Schmerzen im Bauch. Was kann 

ich tun? 

Empfehlungen des Bundesfeuerwehrarztes – Folge XL  

 

 

Bauchschmerzen: Wenige Beschreibungen des körperlichen Zustandes können so 

viele verschiedene Ursachen haben, so nichtig, aber auch so bedrohlich sein. Dabei 

ist zu beachten, dass Bauchschmerzen kein Krankheitsbild, sondern immer nur ein 

Symptom sind, mit dem der Körper auf eine Krankheit, Verletzung oder Missfunktion 

reagiert.  

 

Der Bauchraum 

(medizinisch: Ab-

domen)  

Umgangssprachlich 

häufig nur als 

Bauch bezeichnet, 

liegt der Bauchraum 

zwischen Brustkorb 

und Becken. Ver-

einfacht dargestellt, 

besteht der Bauch-

raum aus Bauch-

wand, Bauchhöhle 

sowie Bauchorganen, Er wird aufgeteilt in Oberbauch (Region zwischen dem Rip-

penbogen und dem Bauchnabel), Mittelbauch („Gürtel“ um den Bauchnabel) und 

Unterbauch (unterhalb des Bauchnabels bis ins Becken gehend). 

 

Die wichtigsten Bauchorgane sind unter anderem der Magen, der Darm (Dünn- und 

Dickdarm), die Leber, die Nieren, die Gallenblase, die Milz und die Bauchspeichel-

drüse. 

 

 

Bauchschmerzen schmälern nicht nur das Allgemeinbefinden, im schlimmsten Fall sind sie lebensbedrohliches 
Symptom.  
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Ursachen für Bauchschmerzen können unter anderem sein:  

(1) Entzündungen der Organe, zum Beispiel Blinddarm-, Leber-, Blasen- oder Eier-

stockentzündung 

(2) Erkrankungen durch Lebensmittel, zum Beispiel Nahrungsmittelunverträglich-

keit, Lebensmittelvergiftung, Blähungen, Verstopfung 

(3) Menstruations- oder Schwangerschaftsbeschwerden 

(4) Krebserkrankungen 

(5) andere Erkrankungen der Organe, zum Beispiel Darmverschluss, Gallen- oder 

Nierensteine, Magengeschwür 

(6) Psychische Belastung 

(7) Traumatische Ursachen, zum Beispiel Schlag in den Bauch, Verkehrsunfall 

(8) Begleiterscheinungen von Krankheiten außerhalb des Bauchraums, zum Bei-

spiel Herzinfarkt, Leistenbruch, Rückenbeschwerden 

 

Selbst für erfahrenes Rettungsdienstpersonal ist es kaum möglich, vor Ort eine ge-

naue Diagnose zu stellen. Die vielen unterschiedlichen Ursachen, die oftmals nicht 

mögliche Festlegung des genauen Schmerzortes und das individuelle Schmerzemp-

finden machen eine genaue Feststellung der Ursache – ohne medizinische Diagno-

segeräte (wie zum Beispiel ein Ultraschallgerät) oder die Möglichkeit der Blutab-

nahme – im Grunde unmöglich. Befragen der betroffenen Person nach dem, was 

gegessen wurde, den Umständen und dem Erlebten in den vorangegangenen Stun-

den und durch die sichtbaren Umstände lassen nur Vermutungen auf mögliche Ur-

sachen zu.  

 

Gerade bei kleinen Kindern projizieren sich Schmerzen gerne auf „den Bauch“. 

Schon Medizinstudenten wird beigebracht bei Kindern die „Bauchschmerzen“ ange-

ben auch in die Ohren zu schauen, da Kinder nicht in der Lage sind den Ort der 

Schmerzen exakt anzugeben. 

 

Viele Bauchschmerzen, das kennt sicherlich jeder aus eigener leidlicher Erfahrung, 

vergehen von selbst oder lassen sich mit Wärmflasche, Tees, viel Ruhe oder einem 

leichten Schmerzmittel eigenständig behandeln. Dennoch sind Bauchschmerzen 
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auch des Öfteren ein Zeichen für eine ernsthafte Erkrankung, die medizinisch be-

handelt werden muss – bis hin zu akuten Notfällen, bei denen die Alarmierung eines 

Notarztes nötig ist.  

 

Erste-Hilfe bei Bauchschmerzen 

Die betroffene Person hat Schmerzen, kennt in den meisten Fällen die Ursache nicht 

und befindet sich dadurch in einer akuten Stresssituation. Versuchen Sie den Pati-

enten zu beruhigen, fragen Sie nach den Umständen und machen Sie sich ein Bild 

über die Lage. Alle dabei herausgefundenen Informationen helfen, im Notfall eine 

Diagnose stellen zu können. Geben Sie daher alles an den eventuell eintreffenden 

Rettungsdienst weiter.  

 

Außerdem verbessert sich der Zustand eines Patienten oft schon durch die Tatsa-

che, dass jemand da ist, der sich um einen kümmert und einen ernst nimmt. Das 

Verharmlosen von Bauchschmerzen ist jedoch nicht gerechtfertigt. 

 

Ohne rettungsdienstliche Ausbildung sollte man darauf verzichten, ausgiebig den 

Bauch der betroffenen Person abzutasten, da dies nur unnötige Schmerzen verur-

sacht. Sie können jedoch vorsichtig den Bauch abtasten. Ist der Bauch weich und 

werden die Schmerzen des Betroffenen durch die Berührung nicht verschlimmert, 

dann ist dies in den meisten Fällen ein positives Zeichen. Ist der Bauch jedoch 

sprichwörtlich bretthart und das Abtasten verursacht starke Schmerzen, muss un-

verzüglich der Rettungsdienst alarmiert werden.  

 

Des Weiteren sollte der Rettungsdienst alarmiert werden oder der Betroffene zu ei-

nem Arzt gebracht werden bei:  

• Blut im Stuhl oder dem Erbrochenen 

• seit langer Zeit bestehenden Bauchschmerzen 

• innerhalb kurzer Zeit immer stärker werdende Bauchschmerzen  

• aufgeblähtem Bauch 

• hohem, eventuell steigendem Fieber 

• Bewusstseinseintrübung 

• insgesamt schlechtem Allgemeinzustand 

• nach Unfällen; Stürzen – je nach beschriebenen Umständen 
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• offensichtlich sehr starken Schmerzen (zum Beispiel auch Koliken) 

 

Verzichten Sie auf die Gabe von Schmerzmitteln. Bringen Sie den Betroffenen in die 

Lagerung, in der er am wenigsten Schmerzen hat. Oftmals ist die Rücken- oder Sei-

tenlage mit angewinkelten Beinen am angenehmsten, da dadurch die Bauchmusku-

latur entspannt wird.  

 

Der Arzt wird mit Ultraschall und eventuell Röntgenaufnahmen versuchen, die Ursa-

chen für die Bauchschmerzen einzugrenzen und eine Diagnose zu stellen. 

 

 

 

Hamburg/Berlin, März 2016 

Stellvertretender Bundesfeuerwehrarzt Dr. med. Hans-Richard Paschen 

 

Der stellvertretende Bundesfeuerwehrarzt Dr. Paschen ist der Vertreter des Deut-

schen Feuerwehrverbands in allen medizinischen Fragen. Er ist erfahrener Notfall-

mediziner und Chefarzt in einer Hamburger Klinik. 

 

 

 
Diese Ausgabe sowie alle weiteren Folgen unserer Serie „Erste-

Hilfe kompakt“ finden Sie auch auf dem entsprechenden Inter-

netportal auf der Homepage des DFV unter 

www.feuerwehrverband.de/erste-hilfe-kompakt.html 

Die Seite finden Sie auch, wenn Sie den QR-Code rechts oben nutzen. Halten 

Sie dazu einfach Ihr Mobiltelefon mit aktiviertem QR-Reader vor das Muster. 


